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Die Nilgiri-Hills in Süd-Indien. Bericht über eine Sammelreise. Teil 1.
ERICH BAUER

Bei der Durchsich t  von L i t e ra tu r  
über ind is che  Heteroceren ( z .B .  
HAMPSON) fä l l t  auf ,  daß e in ige  
Fundortangaben sehr häufig w i e d e r 
kehren,  so z .B .  die " N i l g i r i s " .  Auf  
der Karte be t rachtet ,  s ind  d ie  N i l 
g i r i s  ein k l e ines Gebirge in der 
Südspi tze  Ind ie ns .  Zwangläuf ig  st e l l t  
sich die Frage, ob d ie  Konzentrat ion 
der Fundmeldungen au f  e inen beson
deren Artenre ichtum in diesem k l e i 
nen Gebiet  zurüchzu führen  is t  und 
ob d ie  we i t e r e  Umgebung nur a l l g e 
mein v e r b r e i t e t e  Arten enthä l t .  Doch 
diese  Konzentrat ion hat ganz andere  
Ursachen.
Die Aufsammlungen Ende des vo r igen  
Jahrhundert  wurden  a l l e  von Eng
ländern vorgenommen,  d ie  s ich als 
Ko lon ia lherren  in Ind ien  au fh ie l ten  
und diese  bevorzug ten  kl imatisch 
angenehme und ve rkeh rs t e c hn is ch  
günstig ge legene Orte .  Die N i l g i r i s  
b ieten be id e  Vorausse tzungen:  auf
über 2000 m Höhe her rsch t  e in für 
Nordeuropäer  sehr angenehmes
Klima, und in der nur ca. 40 km 
en t fe rn ten  Großstadt  Coimbatore 
kreuzen s ich zwei  w i ch t i g e  E isen
bahn l in ien ,  ja es wurde  sogar e ine 
Zahnradbahn auf die N i l g i r i s  gebaut .

Wie s ieht  d ie se r  k lass i sche Fundort  
inszwis chen  aus, und in wel chen  
Vegetat ionszonen wurden  die  Fänge 
vorgenommen? Nach Schmidhüsen 
(1976) ist  das Gebiet  der N i l g i r i s  
t rop i s che r  immergrüner  Nebelwa ld ,  
umgeben von einem Gürtel  T r o p i 
schen G eb i r g s r ege nw a ldes . In der 
Umgebung s ind T rop i s che r  Regengrü
ner T rockenwa ld ,  Feuchtsavanne und 
T rop i s che r  halb immergrüner  Bergwald 
zu f inden  (s .  Abb.  1 ) .  Schmidhüsen 
g ib t  in seinem Werk die u rsp rüng
l i che Vegetation an, n icht  aber  die

ta tsächl iche heut ige  Si tuat ion.  So 
s te l l t  s ich natür l i ch  die Frage, i n 
w iew e i t  d ie Wälder  überhaupt  noch 
ex i s t i e r e n  und inw ie w e i t  d ie Savan
ne l and w i r t s ch a f t l i ch  genutzt  w i r d .

Eine Reise in d ie N i l g i r i s  konnte im 
Dezember 1982 in Zusammenarbeit mit 
Herrn Dr. Jai Rup Singh von der 
Guru Nanak U n i v e r s i t y  in Amri tsar  
durchgeführt  we rden .  Er hatte die 
Genehmigung e rha l ten ,  in ein 
Schutzgebiet  an Rande der N i l g i r i s  
zu fahren ,  um dort  faun is t i sche 
Untersuchungen zu machen. Wei tere  
Rei se te i lnehmer waren Herr D ip l .  
Bio l .  Matthias Schl iermann und meine 
F rau .
Erfahrungsgemäß ist  für  den Fang 
von Nacht fa l te rn  in trop ischen  Ge
bieten  d ie beste  Re is eze i t  der Be
ginn oder  das Ende der Regenze i t .  
Während der Regenze i t  kommen im 
Verg le i ch  die größte Anzahl  von 
Arten ans L i ch t ,  jedoch is t  das Rei 
sen während  d i e s e r  Zeit manchmal 
sehr bes chw er l i ch .  Neben der Re
genze i t  bestimmten zwei  Faktoren 
unsere Re is eze i t :  1. Die Mondphase
(be i  Vol lmond is t  ein L ich t fang in 
den Tropen  sehr wen ig  e r g i e b i g )  
und 2. d ie  v o r l e s u n gs f r e i e  Zeit von 
Herrn Dr.  S ingh. Er konnte nur 
während d ieser  Zeit d ie Reise 
unternehmen. So legten w i r  den 
Reisetermin ans Ende der Regenze i t ,  
auf Mit te/Ende Dezember.

Nach Walter  & L ie th  (1960) ist  die 
Hauptregenze i t  in Coimabatore im 
Oktober und November.  Für d ie  N i l 
g i r i s  s ind starke N iede rsch läge das 
ganze Jahr über  mit einem Minimum 
im Januar und Februar angegeben 
( s. A b b . 2 ).
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Das e i g en t l i che  Ziel  unserer  Reise 
war das Schutzgebiet  "S i lent  Va l 
l e y " .  In diesem Tal  so l l te  das 
zwei tg rößte  ind is che  Staudammpro
jekt  v e r w i r k l i c h t  werden .  Ein 131m 
hoher und 430m langer Damm sol l te  
8,3 km2 Land unter Wasser setzen 
(s iehe  Abb.  4 ) ,  um e in Kraf twerk  
mit 240 MW zu ve rso rgen  und zudem 
Wasser für  d ie  Landwir tscha f t  und 
zur T r inkw asse rve r so rgung  zu l i e 
fe rn .  A l l e rd in g s  hätte d ies  für  
e inen der le tz ten  zusammenhängen
den Trop is chen  Regenwälder  in Süd
ind ien  das Ende bedeutet  und somit 
auch für  zah lr e iche  bedrohte  T ie r e  
(an Großsäugern leben u .a .  h ier 
T ig e r  und • E l e f an ten ) .  V e r s t än d l i 
cherweise  schlugen die Ökologen 
Alarm und fo rde r t en  d ie Einste l lung  
des Staudammprojektes .  Die kommu
n is t ische Regierung des Bundesstaa
tes Kerala ,  d ie fü r  das P ro jek t  zu 
ständig is t ,  lehnte  je g l i chen  Protest  
ab und wo l l t e  das Pro jek t  aus w i r t 
schaf t l ichen  Gründen unbedingt  v e r 
w i r k l i c h e n .  Die Zent ra lr eg ie rung in 
New Delhi war dem Pro jek t  k r i t i 
scher e in ges te l l t  und b&achtete die 
Einwände der  Ökologen.  Da die  Re
g ierung von Kerala nicht  nachgeben 
w o l l t e ,  e rk lä r t e  d ie  Zent ra lr eg ie rung  
das Gebiet kurzerhand zum Nat iona l
park und entzog damit den ö r t l i chen  
Behörden die  Ve r fügungsgewa lt .  So
mit konnte d ieses  Gebiet  zumindest  
v o r l ä u f i g  erha l t en  b l e ib e n ,  doch ist  
d ie Ause inande rset zung  noch nicht  
ganz beende t .  (Dieses konsequente  
Vorgehen e in e r  Bundesreg ie rung in 
Sachen Naturschutz so l l te  auch 
unserer  Bonner Regierung e in  Be i 
sp ie l  se in,  aber  auf diesem Gebiet 
haben deutsche P o l i t i k e r  noch v i e l  
zu l e r n e n . )

Das "Si lent  V a l l e y "  is t  23 km von 
der nächsten Ans iedlung (M ukka l i )  
en t fe rn t  und über e ine unbefest ig te  
Straße e r r e i c h b a r .  Oberhalb des ge 
planten Dammes hatte d ie E l e k t r i z i 
tä tsgese l ls chaf t  fü r  d ie  Bauarbei ter  
schon e in ig e  Häuser e r r i c h t e t ,  die 
zwar je t z t  unbewohnt s ind,  jedoch 
zum Übernachten ausre i chen .

Für d ie  Fahrt  zum Si lent  Va l l e y  muß 
e in Jeep mit Fahrer  gemietet  w e r 
den, fü r  e inen PKW is t  d ie  Straße 
zu sch lecht .  Es war fü r  uns not
wend ig ,  an Ort und Ste l le  zu ü be r 
nachten, denn e ine Rückfahrt  in der 
Nacht nach Mukkal i  war nicht  r a t 
sam, da sich d ie w i ld en  Ele fanten 
o ft  auf der Straße aufhal ten und 
ge legen t l i ch  a gg ress iv  auf Störung 
reag ie ren .  Tagsüber  bekommt man 
sie n icht  zu Gesicht ,  aber f r i s che  
Spuren s ind übera l l  zu sehen.  A u f 
grund der  sch lechten W egve rh ä l tn i s 
se hätte auch die Fahrt  zu lange 
gedauer t .  Daher war es notwendig ,  
e inen Führer  ( gu id e )  mitzunehmen,  
der sich um Essen und T r inkwasse r  
kümmerte.  Der Fahrer war Hindu 
und durf te  a ls Angehör iger  e iner  
bestimmten Kaste n icht  a l l e  Arbe i ten  
v e r r i c h t e n :  es mußte fü r  ihn noch
ein "C leaner "  mitgenommen werden .  
Zusammen waren w i r  somit 7 P e r so 
nen .

An d iese r  Ste l le  möchte ich aus
d rück l i ch  den zuständigen Fo rs tbe 
hörden in Palghat  und Mannarghat 
danken.  Die H i l f sb e re i t s cha f t  und 
ta tk rä f t i ge  Unterstützung war e ine 
große H i l fe  fü r  uns.

wird fortgesetzt in Heft 7.
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Abb. 1
Vegetat ionskarte  von Süd-Indien  
(aus SCHMITHÜSEN, 1976)

1 = T rop i s che r  immergrüner Nebelwald
2 = T rop i s che r  Gebi rgsregenwald
3 = T rop i s che r  regengrüner  Trockenwald
4 = T rop i s che r  halb immergrüner  Bergwald

x Lage der  be iden  w ich t i gs ten  Leuchtp lä tze
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COIMBATORE (410m ) 26,2° 591
OOTACAMUND (2242m) 14,2° 1393

Abb .  2: Kl imadiagramm (aus WALTER, 1960)

1 - 3 = mit t l .  monat l iche N iede rsch läge (1 = a r id ;  2 = humid; 3 = humid, 
Maßstab 1:10 gestaucht )

4 = mit t l .  j ä h r l i ch e r  N iedersch lag ;  5 = m it t l .  täg l iche Temperatur  in ° C

Abb :  3: Übers i ch tskart e  von Süd-Indien  
(aus Bartholomew World T r av e l  Map 15)
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Fotos re ch ts :
Abb.  4: Staudammprojekt  "S i lent  V a l l e y " :  Am Wegrand l i eg t  das ehemalige
B ausch i ld .

Abb .  5: B l i ck  über e inen Te i l
überschwemmt worden  wäre .  Die 
grüner  Regenwald)  is t  in wei t en  
erha l t en .  Die f r e i en  Flächen s ind

des Gebietes ,  das vom gestauten Wasser 
natür l i che  Vegetation ( T r op i s che r  immer- 
T e i l e n  noch in der u rsprüng l i chen  Form 
Rodungsf lächen.

unten :
Abb.  6: Karte vom Si lent  V a l l e y .
Ze ichnung:  D r . Jai Rup Singh, G ND -U n ive rs i ty , Amr i tsar ,  Ind ien .  
® = Leuchtplatz

NILOIRI DISTRICT
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